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Gottesdienst

Michael Meyer-Blanck. Liturgie und iturgl, Der Evangelische Gottesdienst
AUS seinen Quellentexten rklärt. Theologische Büchere1 Gütersloh Chr.
Kaıtser, Gütersloher Verlagshaus, 2001 290 5 29,95

Das vorlıegende Buch erwächst aUus dem ın den letzten Jahren gestiegenen Inte-
Lıturgik und Lıturgiewıssenschaften und konkret aQus dem langjä  gen

Rıngen innerhalb der Lutherische Kırche(n) die rage nach elıner AaNSCINCSSC-
NnenNn Gottesdienstgestaltung. Dıese rage hat mıt dem Evangelıschen (jottes-
dıenstbuch VON 999 der Agende für dıie Evangelısche Kırche der Unıion und
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands ıne vorläufige

gefunden. Zum tieferen Verständnıis dieser Dıskussion und deren
Weıterführung legt Michael Meyer-Blanck se1ın Buch VOT, das Wesen und Gestalt
des evangelıschen Gottesdienstes aus seiınen Quellentexten erklären möchte.

Um gleich wWe1 Miıssverständnissen vorzubeugen: Es handelt sıch nıcht
ıne Quellensammlung 1im klassıschen Sınn. Dazu würde Inan siıcherlich mehr als
die insgesamt extie beginnend beı der Dıdache bıis hın einem ext der
amerıkanıschen und feministischen Theologın Marjorie Procter-Smuith von 990
erwarten Meyer-Blanck stellt vielmehr zentrale Quellentexte der Liturgiege-
schichte kommentiert VOT, den Leser mıt der Interpretation der Texte nıcht
alleın lassen. Der Autor kompilıert dıe extie nıcht rein historisch, sondern
möchte vielmehr einen Verstehenshorizont für dıe gegenwärtige lıturgısche Dis-
kussıon röffnen und diese weıterführen. Dieser Ansatz zeıgt sıch 1m au des
Buches, ındem Meyer-Blanck zunächst anhand des Evangelıschen (Gjottesdienst-
uCcC und JTexten Luthers (Einweihungspredigt für die Torgauer Kırche und
Deutsche Messe) das Proprium des evangelıschen Gottesdienstes fassen VOTI-
sucht. rst aus diıeser Perspektive werden dıie altkırchlıchen, mıiıttelalterliıchen und
neuzeıtlıchen Texte interpretiert.

Miıt der sorgfältigen Auswahl Von 1Ur neunzehn lexten ist es Meyer-Blanck
trotzdem hervorragend gelungen, die Entwicklungsgeschichte des evangelıschen
Gottesdienstes nachzuzeıichnen. Dabeı legt Texte VOT, die teilweıise häufig 71-
tıert, aber selten iIm Zusammenhang betrachtet werden. Und gräbt Materıialıen
auS, dıe ansonsten wen1g gelesen werden (z dıe Mystagogischen Katechesen
des Cyrıll Von Alexandrıa oder Friedrich Spittas < Zuf Reform des evangelıschen
ultus‘‘ VO:  — Eıinzelne exte, dıe die CHGTO lıturgische Dıskussıion inner-
halb der katholischen Kırche beleuchten, lassen das Proprium des evangelıschen
Gottesdienstes In besonderem IC erscheinen. Das €es macht dıe Lektüre
durchgehend interessant und spannend. Überzeugend ıst dıe Jeweilige Interpreta-
tıon der Texte Sıe verrTäat eiIn es Maß Sach- und Detailkenntnis und zeıich-
net sıch Urc iıne historisch SCHAUC Eınordnung und Deutung der Quellentexte
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aus Dıe Textinterpretationen mıt ihrem en in%ormativen Gehalt ergänzen dıe
Quellentexte in hervorragender und Weise.

Leser, dıe sıch bısher noch wen1g mıt Fragen der Liturgik beschäftigt aben,
mögen sıch gelegentlıch UrcC die Informationen überfordert en
Der Gesamteihmdruck des Werkes wırd adurch aber nıcht geschmälert. Dıie rage
nach der edeutung der Quellentexte für dıe heutige gottesdienstlıche Praxıs
ırd immer wıieder gestellt. Der Autor hat Von diıeser Intention her auch ine
Reıihe VOIN zukunftsweisenden Thesen chluss angefügt. Wer VON der g-
meıiındliıchen Praxıs dQUus denkt, hätte siıch dieser Stelle vielleicht noch weiıtere
Impulse gewünscht.

es in em ıne sorgfältig edıtierte und interpretierte Quellensammlung ZUT
Geschichte des evangelıschen Gottesdienstes, dıe In NSCIC heutigen Fragestel-
lungen hıneinführt und Weıterdenken anregt.

olfgang ippert

OTS 1tschke Lexikon Liturgie: Gottesdienst Christliche Kunst Kirchenmu-
sik Hannover: Lutherisches Verlagshaus, 2001 169 s 15,90

Angesichts des zunehmenden Interesses Fragen der Gottesdienstgestaltung
auch 1m Bereich der Landeskıirchlichen Gemeinnschaften und der Evangelıschen
Freiıkirchen, verdient dieses kleine Lexikon Liturgie auch 1mM evangelıkalen Be-
reich Beachtung. In seınen knapp und verständlıch gehaltenen Erläuterungen e1-
3158 1e17a VON Gegenständen aus der Lıiturgiegeschichte, aus kiırchlicher rch1-
tektur, Liturgie und ymnologıe könnte 6S helfen, dem verbreıteten lıturgischen
Analphabetismus 1ın genannten Kreisen entgegenzuwiırken. Von (wıe ‚Abend-
mahl‘‘) bıs (wıe „Zwiıschenspiel“‘) werden In kürzeren oder längeren Artıkeln
rund 700 Begriffe erklärt wahrha:; eın kleines Kompendium der Gottesdienst-
un Querverweılse helfen beiım Erforschen bestimmter Zusammenhänge.
Kurzum : ıne ohnende kleine Anschaffung, dıe InNnan immer wıeder gCcIn ZUT
and nımmt, sıch Knapp und zuverlässıg über bestimmte Sachaspekte der
Lıturgik informieren.
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